
280 Kanuten treten auf Kiessee gegeneinander an
Spannende Rennen, sportliche
Höchstleistungen und das ein
oder andere gekenterte Boot:
Die am Wochenende von Wa-
spo 08 ausgerichtete 31. Göt-
tinger Kiesseeregatta hatte es
in sich. Rund 280 Kanuten aus
sieben Bundesländern nahmen
an den Wettkämpfen teil, die
von Rennsportwart Gerd Bode
und seinem Team in bewährter
Manier hervorragend organi-
siert worden waren.

Von Hauke RudolpH

Göttingen. Zwei bis sechs Ka-
nus, ein Boot für den Schieds-
richter, der denStart überwach-
te und den Startschuss gab, so-
wie ein Rettungsboot der
DLRG waren bei den teilweise
spektakulären Rennen auf dem
Kiessee zu sehen. 100, 200 und
500 Meter (Kurzstrecken) so-
wie 2000 und 5000 Meter
(Langstrecken) hatten die Ka-
nuten zurückzulegen. Je nach
Strecke bewegte sich die Dauer
der Rennen zwischen unter 20
Sekunden und rund 20 Minu-
ten.
Bei vielen Rennen gab es ei-

nen klaren Sieger, bei dem ein
oder anderen mussten die Mit-
glieder des von Silvia Winkel-
mann (Düsseldorf) geleiteten
Zielgerichts allerdings auch
genau hinschauen, um festzu-
stellen, welches Kanu als erstes
die Ziellinie passiert hatte.
Auch bei den Wenden, die es
bei den längeren Strecken gibt,
mussten die Schiris ein waches
Auge haben, aber es ging alles
regelgerecht zu, und die Jury
musste keinen einzigen Pro-
testfall entscheiden.
Die äußeren Bedingungen

waren an beiden Tagen fast op-
timal, lediglich am Sonnabend-
nachmittag kam ein bisschen
Wind auf. Die Hoffnung, dass
das gute Wetter auch für einen
gewissen Zuschauerzuspruch
sorgen würde, erfüllte sich al-
lerdings nicht. Der ein oder an-
dere Spaziergänger blieb kurz
stehen, um einen Blick auf das
Geschehen zu werfen, ging in
der Regel dann jedoch bald
wieder seinesWeges.
So blieben die Kanuten weit-

gehend unter sich und das wa-
ren immerhin 280 Teilnehmer.
Der nahegelegene Zeltplatz

platzte aus allen Nähten. Sogar
größere Kochstellen waren auf-
gebaut, an denen sich die Ath-
leten mit Sportlernahrung –
Nudeln und Gemüse – versor-
gen konnten. Bratwurst und
Kuchen blieben den mitgereis-
ten Unterstützern vorbehalten.
Auchwenn einige Boote ken-

terten, in Gefahr geriet nie-
mand, so dass dasDLRG-Team
ein ruhiges Wochenende ver-
lebte. Voraussetzung für seine
Teilnahme an einer Veranstal-
tung wie der Kiesseeregatta ist,
dass der Kanute schwimmen
kann. Die Youngster müssen
zusätzlich eine Rettungsweste
tragen. Die Pässe aller Teilneh-
mer, denen unter anderem auch
eine medizinische Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung bei-
liegt, wurden im Wettkampf-
büro geprüft. Hier saß auch
Physikstudent Patrick Waring,
ein regelrechter Computer-
Guru, der das extra für solche
Veranstaltungen geschriebene
Regatta-Programm perfekt im
Griff hatte.
Was die sportliche Seite an-

belangte, überzeugten vor al-

lem die Athleten aus Hessen,
die eine ganze Reihe von Sie-
gen einfuhren. Aber auch die
Göttinger Teilnehmer waren
überaus erfolgreich, wie Trai-
ner Alexander Baum betonte.
Neben Marvin Huth sowie
Max Staats lobte der angehende
Doktor der Rechtswissenschaf-
ten vor allem Till Steffen:
„Nach seinen im Training ge-

zeigten Leistungen hatte ich
nicht so viel erwartet, aber dann
ist er im 500-Meter-Rennen
großartige sieben Sekunden
unter seiner bisherigen Bestzeit
geblieben. Er ist jetzt Kandidat
für den Niedersachsen-Vierer
bei den nächsten deutschen
Meisterschaften.“
Glücklich war auch Lion

Alexander Schettler, der im

Schüler-Einer den zweiten
Platz belegte. „Am Start war
ich vorweg“, berichtet der
14-Jährige nach dem Wett-
kampf, „dann zog Marvin vor-
bei. Als ich sah, dass noch ein
Boot näher kam, hab ich alle
Kraft zusammengenommen
undmichmit einemVorsprung
von zwei Zehntelsekunden ins
Ziel gerettet.“

31. Göttinger Kiesseeregatta derWaspo 08: Packende Rennen, viele Camper, aber wenige Zuschauer

Lob von Trainer Alexander Baum: Max Staats (vorn) und Marvin Huth kämpfen für Waspo 08 um eine gute Platzierung. Pförtner

Kajak auf dem Kiessee: die Wasporaner Lars Mode und Adrian Müller (von links).

Göttingen (war). Mike-
William Strauß, Defensiv-
spieler des Fußball-Landes-
ligisten RSV 05, spielt zum
zweiten Mal nach 2009 mit
einem Auswahlteam gegen
den DFB-Pokalsieger FC
Schalke 04. Der 20-Jährige
setzte sich
beim ei-
nem von
Ex-Natio-
nalspieler
Olaf Thon
geleiteten
Casting
„aufSchal-
ke“ gegen
tausende
Konkur-
renten durch und qualifi-
zierte sich damit für nach
dem Sponsor benannte Er-
go-Nationalmannschaft.
Getestet wurden Spieler

von der 3. Liga bis zur
Kreisliga. Strauß läuft nun
am 9. Juli in Recklinghau-
sen auf, wo die Ergo-Na-
tionalmannschaft auf den
königsblauen Bundesligis-
ten trifft. Erwartet werden
wieder mehr als 8000 Zu-
schauer. Berichte vom Aus-
wahltraining und Spiel sol-
len Ende Juli im Sport-TV-
Sender Sport 1 ausgestrahlt
werden.

Strauß in
Auswahl
Spiel gegen Schalke

M. Strauß

Schachtalent
steht zur Wahl
Göttingen (war). Endspurt im
Kampf um die Wahl zum
Schachspieler und zur Schach-
spielerin des Jahres 2010. Nur
noch bis zum heutigen Diens-
tag kann im In-
ternet unter
www.deut-
sche-schachju-
gend.de (Link
Deutsche Ju-
gendeinzel-
meisterschaf-
ten) unter an-
derem für die
Nachwuchs-
spielerin Fiona
Sieber aus Reinhausen (Glei-
chen) abgestimmt werden, die
im vergangenen Jahr bei den
Europameisterschaften in Ba-
tumi (Georgien) in der Klasse
U 10 weiblich als einzige deut-
sche Starterin unter 53 Kon-
kurrentinnen den fünften Platz
belegt hat und damit beste
Westeuropäerin war.
Bei der Wahl sollen die be-

liebtesten Schachspieler des
vergangenen Jahres gewählt
werden.Dabei gibt es vierKate-
gorien: Altersklasse bis 14 Jahre
und bis 20 Jahre, jeweils unter-
teilt in weiblich und männlich.
Die Vorauswahl wurde vom
Bundesnachwuchstrainer ge-
troffen, die Sieger werden am
11. Juni auf der Eröffnungsfeier
der Deutschen Meisterschaft
bekanntgegeben.

Fiona Sieber

Frauenfußball-WM
Über „Geschlechtsspezifische
Ausbeutung von Frauen in der glo-
balisierten Sportartikelindustrie“
referiert am heutigen Dienstag im
Hörsaal des Instituts für Sportwis-
senschaftenderUniversität, Spran-
gerweg 2, Marylin Sanchez. Die
Arbeitsrechtsanwältin spricht im
Rahmen der Vortragsreihe des In-
stituts „Friede, Freude, Frauenfuß-
ball?“. Beginn ist um 18 Uhr.

Reiten
Fenja Siegmann mit Tracy und
Pascal Heddergott mit Tibor vom
Reit- und Fahrverein Zum Leng-
dergrund haben in Pöhlde erste
Plätze in Reiterwettbewerben ge-
holt. Siegmann war auch in Dassel
erfolgreich, Heddergott belegte
hier den zweiten Platz.

Sport kompakt

BG 74 qualifiziert sich für Endrunde
Göttingen (erk). Die U-15-
Basketballerinnen der BG 74
haben sich am Wochenende in
der Sporthalle des Felix-Klein-
Gymnasiums für die Endrunde
der Deutschen Meisterschaft
qualifiziert. Bei den Nord- und
Westdeutschen Meisterschaf-
ten belegten sie den zweiten
Platz. Nach Siegen gegen die
BG 2000 Berlin und dem Her-
ner TC verhinderte nur eine
knappe 57:59-Niederlage gegen
Hagen den Turniersieg.
Am Ende waren es zwei

Punkte, die den Mädchen der
BG zum ganz großen Triumph
fehlten.Nach einem58:40-Sieg
gegen den Herner TC am
Sonnabend gewannen die von
Sonja und Hans Schoen trai-
nierten Basketballerinnen auch
ihr Spiel am Sonntagvormittag
gegen Berlin (50:41). Damit war
die Grundlage für ein großes
Finale am Sonntagnachmittag
geschaffen. Gegner sollte der
TSV Hagen sein, der ebenfalls
seine bisherigen zwei Spiele
deutlich gewonnen hatte. Qua-
lifiziert für die Endrunde wa-
ren zu diesem Zeitpunkt be-
reits beide Mannschaften. „Ein
Riesenerfolg für die Mädels,
die sich damit ihren Traum er-
füllt haben“, sagte ein begeis-
terter Hans Schoen.

ImSpiel gegenHagen schaff-
ten es die Veilchen nach einem
ersten Viertel, in dem erst ein-
mal Abtasten angesagt war
(14:13), sich im zweiten Viertel
zwischenzeitlich mit fünf
Punkten Vorsprung abzuset-
zen. Angetrieben von einer
überragenden Jennifer
Crowder, die allein in dieser
Partie 29 Punkte erzielte,
machte die BGden bewegliche-
ren und geschlosseneren Ein-
druck. Der TSV Hagen aber
profitierte von seiner überlege-
nen Physis und ließ sich nicht
abhängen. Besonders die groß
gewachsene Hagenerin Alina
Gimbel war unter dem Korb
nie in den Griff zu bekommen
und stellte die BG vor einige
Probleme. Zur Halbzeit hieß es
27:27.
Im dritten Viertel präsen-

tierten sich die Göttingerinnen
spielstärker und gingen mit ei-
nem 42:39 in die letzten zehn
Minuten. Nun war Nerven-
stärkegefragt, undbeideTeams
ließen kaum noch Freiräume
zu. Im Fokus standen in dieser
Phase besonders die Unpar-
teiischen Lohmüller und
Hinck, die gleich durchmehre-
re Fehlentscheidungen auf sich
aufmerksam machten. So be-
kam beispielsweise die Göttin-

gerin Julia Gellert die Schulter
einer sie attackierenden Ge-
genspielerin ins Gesicht, tau-
melte benommen nach hinten
und bekam dafür einen Schritt-
fehler angezeigt.
Dennoch gestalteten beide

Teams das Spiel offen, und 29
Sekunden vor Schluss stand es
57:57.Was folgte, war einHerz-
schlagfinale: Ballbesitz Hagen,
Aline Gimbel bekommt zwei
Freiwürfe zugesprochen und
trifft einen davon. Anschlie-
ßend Ballverlust BG, wieder
zwei Freiwürfe und ein Treffer
vonGimbe – 57:59.Wenige Se-
kunden vor dem Ende dann
noch zwei Freiwürfe für
Crowder, aber die beste Spiele-
rin der finalen Partie verfehlt.
Trotzdemgab es stehendeOva-
tionen der Zuschauer, die ein
leidenschaftliches Göttinger
Team gesehen hatten.
Am nächsten Wochenende

geht es zurEndrunde derDeut-
schen Meisterschaften nach
Hagen. Eine Medaille dort
wäre für Trainer Hans Schoen
„das bisherige Highlight“ der
Karriere. – BG: Crowder (71
Punkte), Daub (32), Frank,
Gellert (8), Greib (15), Milde
(4), Redeker (3), A. Reinhardt,
S. Reinhardt, Röhrscheid, Ta-
ter, Wenke (32).

Basketball:Weibliche U 15 der Veilchen bei Deutscher Meisterschaft

Überragend: Jennifer Crowder von der BG 74 (l.), hier gegen Lappen-
küper vom Herner TC, markiert in drei Partien 71 Punkte. Pförtner
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